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O STAT A BESCHWERDEN

Die Prostata schliesst
sich wie ein Kragen
um die Harnröhre -
Querschnitt durch den
Urogenitalbereich.

Natürliche Behandlung von
Prostatabeschwerden

Gefragt, warum sie Urologin wurde, antwortete Frau
Dr. med. Dorothea Allemann: «Weil ich nichts anderes
vorhatte - und das seit genau 25 Jahren auch nicht
habe.» Die Fachärztin für Urologie und Naturheilver-
fahren gehört zu den wenigen Frauen, die sich der
Behandlung von klassischen Männerleiden widmen.
GN-Redaktor Clemens Umbricht hat die engagierte
Ärztin über Prostatabeschwerden und natürliche The-
rapieformen befragt.

GN: W«s /s? P/e Prostata/«r em Org««, wo //eg?s/e w«P web
cbe A«/g«be«/«br/ s/e /m Körper ««.sA

Dr. med. D. Allemann: Die Prostata ist ein Geschlechtsor-

gan, das bei den jungen Männern erst mit der Pubertät anfängt
zu wachsen. Es liegt unterhalb der Blase und umschliesst die
Harnröhre wie ein Kragen. Die Aufgabe der normalerweise et-

wa kastaniengrossen Prostata ist die Produktion von Prosta-

tasekret, das als Transportmedium für die Spermien wichtig
ist. Ausserdem produziert sie das prostatasensible Antigen
(PSA), das dafür verantwortlich ist, dass die Spermien sich
schnell bewegen und in die Eizelle eindringen können.
GN: Utas /sf gerae/«/, wenn man non e/ner Prostatauer-
grösser«ng oPe?; w/e es /m P«cb«wsPrwcb üe/ss/, uon e/ner
öen/gnen Prostatabjperp/«s/e (BP//), spr/cPf.''
Dr. med. D. Allemann: Die Prostata ist ein gemischtes Or-

gan. Es besteht aus Drüsen und aus Muskeln. Bei der Prosta-

tavergrösserung kann nun sowohl eine Drüsenvergrösserung
als auch eine muskuläre Vergrösserung vorliegen. Dies ist al-

lerdings altersabhängig, das heisst, der ältere Mann hat eher
eine muskuläre Vergrösserung, der relativ jüngere Mann eher
eine Drüsenvergrösserung.

GN: Uta/ss rann efw«s wber P/e (/rsvwbe« P/eser Tergrösserwngen.''
Dr. med. D. Allemann: Man weiss, dass die Prostatavergrösserung
hormonell gesteuert wird, aber viel mehr weiss man nicht. Es wird
vermutet, dass die BPH mit der Frequenz der sexuellen Aktivität et-

was zu tun haben könnte. Wissenschaftlich belegt ist das aber nicht.
GN: öp/e// P««ebe« «/cbz «web P/e Zebe«swe/se eme Po//eC Z)z'e

sporf/Zcben Ab//u/ta/en 2rwra Pe/sp/e/ oPer P/e Prunbrnng?
Dr. med. D. Allemann: Man kann durch eine natürliche Lebens-

weise, regelmässig Sport, gesunde Ernährung usw. gegen Prostata-

entzündungen (Prostatitis) vorbeugen. Aber leider gibt es gegen die
gutartige Prostatavergrösserung keine wirksame Vorbeugung.
GN: Wer /sf pr/raör «o« Prostatooer^rösserwnpe« be/rqpe«?
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Dr. med. D. Allemann: Als sogenannter Risikofaktor muss man in
erster Linie die genetische Ursache anführen. Prostatavergrösserun-
gen treten erfahrungsgemäss familiär gehäuft auf. Man weiss darüber
hinaus aber, dass ab dem 70. Altersjahr fast 80 Prozent aller Männer
betroffen sind. Das Wachstum der Prostata kann aber schon mit dem
40. Lebensjahr oder noch früher einsetzen.
GN: Gz&f es zz'zrMzcö zzz'cMs, e/czs z/zozz z'orbezz£xozz/ fww &072/Z, gera-
z/e zee/zzz razzw zeez'ss, z/zzss ÄP/fo m r/er fflwz'/z'e wrtowmen?
Dr. med. D. Allemann: Es ist sehr gut, wenn man Medikamente oder
Präparate einnimmt, welche die Durchblutung der Prostata verbes-

sern. Bekannt sind etwa die Kürbiskerne, die im Vorderen Orient
sehr fleissig gegessen werden. Man kann präventiv durchaus auch
Substanzen zu sich nehmen wie die Sabalfrucht. Die Früchte der im
Süden Nordamerikas wachsenden Sägepalme mit dem lateinischen
Namen Sabal serrulata unterdrücken die Proliferation der Prostata-
Zeilen, d.h. eine Neubildung des Gewebes wird hinausgezögert.
GN: VUe/ehe /iescözz'e/'r/ezz wacMz/ie Pros/zz/zzrergrösserzmg?
Dr. med. D. Allemann: Das Wachstum der Prostata wird vom Pati-

enten selbst nicht zwangsläufig erkannt. Es kommt darauf an, in wel-
che Richtung die Vergrösserung der Prostata stattfindet. Wenn sich
die Vergrösserung darmwärts entwickelt, kann der Patient eine rela-

tiv grosse Prostata haben, ohne dass er Beschwerden hat oder über-
haupt etwas bemerkt. Wenn die Prostata aber in Richtung Harnröhre
wächst, kommt es zu einer Verengung des Harnkanals und mögli-
cherweise zu einem Anheben des Blasenbodens. Dadurch wird
zunächst das Harnlösen erschwert. Wenn der Blasenboden angeho-
ben ist, kann es zu Restharn-Bildungen kommen, und wenn dieser
Prozess nicht aufgehalten wird, dann kann er weitere Kreise ziehen.
Möglicherweise kann es sogar durch einen Harnleiterstau zu einer
Stauung der Nieren kommen, und das ist dann alles andere als un-
gefährlich. All dies kann unter Umständen sehr lange unentdeckt blei-
ben, so lange, bis Herz-Kreislauf-Besehwerden auftreten oder unter
Umständen ein gefährlich erhöhter Blutdruck.
GN: Dz'e Tzrz/;/Lö/zz/2£ z'sf &/zzr; /Vosto/zzöescö zeerz/ezz so// zzzzzzz/rzz/z-

jzez'/zg behzzzzz/e/zz. Vzzr; UTz/z/z z's/ c/zzs ezgewf/z'c/z, /rzz/zrez/zg.''
Dr. med. D. Allemann: Frühzeitig heisst, sobald man die ersten Be-

einträchtigungen der Lebensqualität feststellt, d.h. wenn man mehr
als zweimal pro Nacht im Schlaf von drängendem Harndrang gestört
wird und wenn man spürt, dass der Harnstrahl seine übliche Kraft
verloren hat. Dann empfiehlt es sich, mit dem Arzt oder dem Apo-
theker oder Drogisten zu sprechen. Auch das Nachträufeln von Harn
sollte den Mann veranlassen, an eine mögliche BPH zu denken. Zu
diesem Zeitpunkt ist übrigens kein massiver Eingriff zu befürchten.
Hier können konservative Massnahmen sehr gut helfen. Konserva-
tive Massnahmen heisst, dass man sich mehr Bewegung verschafft,
wenn möglich nicht zuviel sitzende Tätigkeit ausübt, um einen ve-
nösen Blutstau zu vermeiden. Auch empfiehlt sich, natürliche Sabal-

präparate wie z.B. Prostasan von A.Vogel einzunehmen.

Frau Dr. med. Dorothea
Allemann ist Fachärztin
und Leiterin der Urolo-
gie der Aeskulap-
Klinik in Brunnen am
Vierwaldstättersee.

/Vostata-
ZtesCÄW/Y/e/l

11 -V
Entstehung, Symptom^
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Dr. med. Dorothea Allemarnr!*%|i
.FachärzUp für Urologie und
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PROS TATA BESCHWERDEN

Neben pflanzlichen
Präparaten und der
Operation gilt die
Wärmetherapie (Hyper-
thermie) als wirksames
Mittel gegen die ver-
grösserte Prostata.
Das Aquarell zeigt den
in die Harnröhre einge-
führten Spezialkatheter
und die Wirkung der
Elektroden auf die
Prostata.

Z>/e beZden
Hammen /oh Fr«« 7>r.

H/erf. Oorofibea zl//fh/ohh.
W/'r rfanfeen /'///• berz-
Z/c/>/'»> rb'e /lfec//7/cfetje-
neJbmi]g»ng.

GN: Wfezm maw es «erszüwraZ, recP/ze/Zzg 2z/ Pzzzzz/e/zz, zz'zrz/ ;wa«
/rzz/.zer oz/er spzï/cr «w cmc Operaft'ow w/cPZ kramtowmen. Wze

geP/so eme Operaft'on - cm fecmcsiccgs fe/emcr Emgrzj/p - «or s/cP?
Dr. med. D. Allemann: Es gibt die Möglichkeit, dass man die «klei-

ne» Operation durchführt. Dabei wird ein Instrument durch die Harn-
röhre eingeführt, mit dem das Prostatagewebe, das die Harnröhre

einengt, weggehobelt wird. Wenn dieser Zu-

gang nicht möglich oder die Prostata zu gross
ist, muss man den Bauchschnitt wählen, d.h.
Bauch und Blase eröffnen und die Prostata als

Ganzes ausschälen.
GN: H/so so///c z/z'e OperaZz'ozz

Dr. med. D. Allemann: wenn möglich ver-
mieden werden, das ist richtig, weil man damit
rechnen muss, dass dann trotzdem irgendwann
wieder neue Beschwerden auftreten können
und das Prostatagewebe wieder nachwachsen
kann. Darüber hinaus besteht natürlich auch die
Gefahr, dass beim Operieren eine Verletzung
des Schliessmuskels auftreten kann.
GN: /Vzm g/PZ es zzePezz z/e« «zzZwrZ/cPe« M/Z-
Ze/zz zmz/ z/er OperaZ/z;« eme z/r/ZZe Mög//cPPe/Z,
z//e f/)'perZPermz'e OTzzrzzzeZPerzzpz'e/, m/Z z/er
S/e g«Ze PV/z/Przop^ew mzzePezz.

Dr. med. D. Allemann: Die Wärmetherapie
wird mit einem Spezialkatheter durchgeführt, in
den Elektronen integriert sind (s. Zeichnung).
Man setzt eine Gegenelektrode grossflächig auf

das Gesäss, so dass man sicher ist, dass damit die Wärme radiär, d.h.
ausstrahlend, durch die Prostata strömt, damit die ganze Vorsteher-
drüse behandelt wird. Die Wärmetherapie kann in vielen Fällen die

Operation ersetzen. Man sollte ihr, so meine ich, aufgrund ihrer sehr

guten Wirksamkeit, etwas mehr Beachtung schenken, als man es bis-

her getan hat.
GN: ZzzrzzcP zzz z/e/z p/ZzzzzM/ePezz PrzZpzzra/ezz. Wze mwss zzzzzzz s/cP
z/erezz WzrPzz/zp, z'zzsPesozzz/ere z/z'eyezzz^e z/es SzzPzz/przzpzzra/es «or-
s/e/ZezD

Dr. med. D. Allemann: Vom Sabalpräparat weiss man, dass es die

Neubildung der Prostatazellen hemmt. Man muss sich vorstellen,
dass auch in der Prostata immer wieder eine Gewebeneubildung
stattfindet, so wie wir es von der Haut und anderen Organen ken-

nen. Unter dem Einfluss der Sägepalmenfrüchte werden dann keine
neuen Zellen mehr gebildet, so dass die Prostata laufend kleiner wird
in dem Masse, als alte verbrauchte Zellen absterben. Man weiss auch,
dass eine abschwellende Wirkung dazukommt. Auch von den Kür-
biskernen und den Brennesselsamen weiss man Ahnliches. Ihre Wir-
kung ist allerdings etwas bescheidener als die der Sabalfrucht.
GN: Era« Dz: H/Azzzzzzzzz, «z/r z/zmPe« /Pzzezz/Z/r z/zzs GespracP. • CU
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